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Herren Kreisliga D

TSG 1845 Heilbronn V : TSB Horkheim IV 
Samstag, 25.11.2023, 17:30 Uhr

Gligor fixiert zwei Punkte für den TSB Horkheim IV

Dieses Spiel hielt kaum jemanden auf den Plätzen: Mit 9:6 in den Spielen und 34:26 in den Sätzen
gewannen die Akteure vom TSB Horkheim IV ihr Auswärtsspiel in der Herren Kreisliga D gegen die
TSG 1845 Heilbronn V. 215 Minuten lang wurde am Samstag mitgefiebert, ehe Engelhard Gligor den
Sieg im entscheidenden Moment perfekt machte. Eine starke Leistung zeigte das untere Paarkreuz
mit Werner und Gligor, welches in den Einzeln ungeschlagen blieb.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Pachl / Shalabi konnten einen Punkt für die Mannschaft
beitragen und ließen Rank / Wylezik beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Giebeler /
Mukhtorov bezwangen anschließend Steen / Warsitz in einem sehr ausgeglichenen Match erst im
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von
Kroll / Tzusch gegen Werner / Gligor. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:1.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. Klaus Pachl bekam seinen Gegner Werner Warsitz beim
deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Da war final wirklich nichts zu holen. Auf dem falschen Fuß
erwischte Patrick Giebeler seinen Gegner Frerk Steen beim überzeugenden 3:0-Erfolg. Kurz später
ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. Die richtige Taktik hatte
Azamat Mukhtorov beim folgenden 3:0-Erfolg gegen Heinz Wylezik von Beginn an. Das Einzel
zwischen Ahmad Shalabi und Rudolf Rank, das vor der Begegnung als Sieg für die Gastmannschaft
fest eingeplant werden konnte, endete mit einem hart erarbeiteten Fünf-Satz-Erfolg für den
Gastspieler. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Im
Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Sebastian Kroll, das er mit 0:3 und damit ohne
Satzgewinn gegen Engelhard Gligor verlor. Es war ein langes Spiel, bis Niklas Tzusch seine 2:3-
Niederlage gegen Bodo Werner hinnehmen musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem
umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Auch rückblickend war es eine wirklich spannende
Partie. Beim Stand von 4:5 gingen die Spitzenspieler der TSG 1845 Heilbronn V und des TSB
Horkheim IV in die Box. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Klaus Pachl bei seiner 1:3-
Niederlage von Frerk Steen dann doch niedergerungen worden. Patrick Giebeler bekam es nun mit
Werner Warsitz zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Patrick Giebeler am
Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Wie umkämpft dieses Spiel
wirklich war, zeigt neben dem Verlauf des mit 11:9 von Giebeler gewonnenen fünften Satzes vor
allem auch der vierte Satz, der erst nach 34 Ballwechseln endete und von Giebeler mit 18:16
gewonnen wurde. Wenige Chancen hatte wiederum Azamat Mukhtorov beim 0:3 gegen seinen
Kontrahenten Rudolf Rank, so dass Rank seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, vollauf
gerecht wurde. Nach diesem Einzel steht Mukhtorov somit bei 5 Siegen und 6 Niederlagen seit
Beginn der Serie, während die Bilanz von Rank ein 6:1 ausweist. Mittlerweile stand es damit 5:7.
Ahmad Shalabi gelang es Heinz Wylezik zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im
Entscheidungssatz, so dass er das Match trotz eigentlicher Außenseiterrolle doch gewinnen konnte.
Den Sieg von Bodo Werner konnte Sebastian Kroll im folgenden Match beim 1:3 nicht verhindern.
Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. 3:2 (Kroll) bzw. 4:4 (Werner) lautet die bisherige Saison-
Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Ein hartes
Stück Gegenwehr konnte Niklas Tzusch beim 2:3 gegen Engelhard Gligor leisten. Am Ende verlor er
jedoch knapp. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Wie eng dieses Spiel
war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Damit
war der 9. Punkt für den TSB Horkheim IV im Kasten.
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Nach dieser Niederlage geht es nun für die TSG 1845 Heilbronn V am 02.12.2023 gegen die SpVgg
Oedheim IV um Wiedergutmachung, während die Gäste am 14.01.2024 gegen den TSV
Untereisesheim IV versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TSG 1845 Heilbronn V

Doppel: Pachl / Shalabi 1:0, Giebeler / Mukhtorov 1:0, Kroll / Tzusch 0:1 
Einzel: K. Pachl 0:2, P. Giebeler 2:0, A. Mukhtorov 1:1, A. Shalabi 1:1, S. Kroll 0:2, N. Tzusch 0:2 

 TSB Horkheim IV
Doppel: Steen / Warsitz 0:1, Rank / Wylezik 0:1, Werner / Gligor 1:0 
Einzel: F. Steen 1:1, W. Warsitz 1:1, R. Rank 2:0, H. Wylezik 0:2, B. Werner 2:0, E. Gligor 2:0


